
Fleisch, fleischlich
von Sünde bestim mt
ohne Geist  Got tes
de m  Tod geweiht
Vergleich: Fleisch verwes t
Sprichwor t: � Es s tinkt  z u m  Him mel�

Geist, geis tlich 
vom Geist  Gottes
im Glauben  an  Jesus
z u m  (ewigen) Leben bes tim m t
göt tlich: � Geist  ist  Gott�
Verfall des  Körpers  überdauern d
ewig

Geset z
10 Gebote u n d  Bestim m u ngen  in der  
Tora (Mose)
weiterer  Sinn: AT

Neugebur t  (Johannes)
Wiedergebur t, nicht  Reinkarna tion
Mensch braucht  Neugebur t
   =  Umkehr  z u  Jesus  Chris tus
Mensch � vom Fleisch�  geboren  (Sünder)
Fleisch kann  sich nicht  selbs t  erhal ten /
   erlösen  , is t  de m  Tod  geweiht, nicht  
ewig
Neugeburt wirkt allein der Geist Gottes,  
der Mensch (Fleisch) ist z u  stolz, sich an  
Gott (Jesus) z u  wenden, Gott z u  
vertrauen

Grun ds ü n de:
Ursache d. Sünde: grun dsät zl. ges tör tes  
Verhäl tnis  z u  Gott
Ursün de  (S. sei t  Beginn  der  Menschheit)
Grun ds ü n de  (S. grun dsä t zl. u n d  
u niversal, Ursache für  jedes  Vergehen)
Erbsün de  (Sünde in jeder  Genera tion)

Erbsün de:
S. =  Tat  u n d  Schicksal des  Einzelnen
S. tief im Wesen des  Menschen  
verwurzel t
S. bes tim m t  jeden, ist  u niversal
S. biologisch vererben  oder  � kulturelles 
Erbe�

Tatsün de (Aktsün de, Aktualsün de)
=  einzelne Übert re tungen  von Gottes  
Geboten
=  Folge der  Grun ds ü n de
Mensch ist  in der  Lage, Tatsün den  z u  
beherrschen  
is t  für  sie des halb veran twor tlich, da  sie 
meis t  gg. Mitmenschen  gerichtet  is t
Mensch m ach t  sich im mer  wieder  
schuldig, brauch t  Vergebung Gottes

Missvers tänd nisse z u r  Deutung d. 
Sünde

Sünde ≠ si t tliche, m oralische 
Verfehlung

Sünde =  grun dsä t zliche Ablehnung 
Gottes  bzw. gestör tes  Verhältnis  zw. 
Mensch u. Gott

Vorwurf: 
Sündhaftigkeit  des  Menschen  in 
chris tlicher  Botschaft  u n d  Fröm migkeit  
z u  viel Gewicht
Aufgabe der  Chris ten: Überwindu ng der  
sü n de  verkün den  u n d  sichtbar  m achen, 
nicht  Macht  der  Sünde verkün digen
im Zentru m: frohe  Botschaft  von Jesus  
Chris tus

Sündhaftigkeit  nicht  let z te  Wahrheit, 
son dern  � vorlet z tes  Wort über  Mensch�  
Vorwurf u nberechtigt: Jesus  s üh n te  
d u rch  Tod a m  Kreuz  die Sünde jedes  
Einzelnen
Gott  ha ss t  Sünde, aber  liebt  Sünder.



d t
� Sund�
Kluft
- >  zw. Gott  u n  
Mensch

lat.
� sons,son tis�
Schuld
- >  Gott  u n d  de m  
Menschen  ggü.

griech.
ha mar tia
Zielfehrfehlung 
- >  an  Bestim m u ng, Rettung, ewigem  
Leben vorbei


